Übersicht (1er mir bekannten 
Arten des Coleopteren-Genus Agonum Bon. 

Von Edm. Keitter in Paskau (Mähren). 

In der nach folgen den Übersieht sind nur die in meinem Be- 
itze befindlichen echten Agonum - Arten ausgewiosen : die Europhihts 
ind mithin nicht aufgeführt. 

Gen. Agonum Bon. 

1" Der Hals hinter den Augen ist nicht dorsalwärts abgeschnürt. 
2" Kopf samt den Augen so breit oder fast so breit als der Hals- 
sehild. dieser an den Seiten, vor den schwach angedeuteteu 
Hinterwinkeln etwas ausgeschweift, Flügeldecken fast parallel, 
die Seitenrandlinie an den Schultern im vollkommen gerundeten 
Bogen in die Basalrandung übergehend. Körper Dromins- 
ähnlich. 

Subgen. Tangsfaht Mötsch. = Tanystoiua Kschsch. 

Kölner ganz schwarz. Oberseite höchstens mit düsterem Frz- 
scheine, Halsschild stark quer. 

4" Flügeldecken im dritten Zwischenräume mit drei feinen einge- 
stochenen Punkten. Fühler kürzer, Körper größer, ohne Frzschein, 
Flügeldecken auffallend parallel. Long. tv5 7 mm. In den 
österreichischen Alpen, Xord-F uropa. Sibirien und 
Nord- Amerika.) A. obsolet ton Say, phieidum Fee., sfrigicollr 
Mnnh., boreole Mötsch.) Bogemanni Gyll. 

4' Flügeldecken im dritten Zwischenräume mit vier starken Punkt- 
grübchen. Körper kleiner, oben mit Bleiglanz, Fühler länger. 
Long. ö o*b mm. In den Gebirgen von Nord- und Mittel- 
Europa, Ost-Sibirien und Nord-Amerika. (H. foceolatiuu 
Illig., ntprahtm Stew., octocohnn Mnnh. und stigmosmn Lee. 

quadripunctatum Dej. 

■ >' Körper lebhaft metallisch gefärbt, Halsschild nicht oder schwach 
quer. Fühler und Beine rostrot oder dunkel mit hellerem 
ersten Fiihlergliede lind manchmal getrübten Schenkeln. Kopf 
und Halsschild grün, Flügeldecken bronze- oder messingfarbig, 
oder bräunlichgelb. 
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Klüj^el < 1 <M*k en mit ausgesprochenem Metallglanze. 

5" Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, mit in der Rundung 
angedeuteten Scliulterwinkeln, der dritte Zwisehenramn mit vier 
eiugestochenen, feinen Punkten. Long. .ro (ro nun. Ost- 
Sibirien: in den Alpen von Hamar-Dabau und im Ouellgobieto 
des Irkut. Ins. Sil), 1J ( J. alpinum flutsch. 

o' Flügeldecken kürzer und breit er oval, in der Mitte am breitesten, 
mit ganz vorrundeten Schultern: der dritte Zwischenraum mit 
drei feinen eingestochenen Punkten. Lnng. 7 mm. Ja]) an. 
Trans. Ent. Soc. Lund. 1 ST II, 2X0. chalcomum Bat«*s. 
o 1 ^' Schwarzbraun, Kopf und Halsscliild erzgrün, letzterer mit feinen 
rötlichen Rändern, die Flügeldecken, der Mund, die Fühler und 
Beine bräunlichgelb. Bong. 7 —X mm. Amur, bicolor Lvj. 

2' Kopf viel schmäler als der Halsschild, dieser an den Seiten 
vor der Basis selten ausgeschweift, Flügeldecken meistens oval, 
die Seitenrandlinie mit der Basairandung an den Schultern in 
einem sehr stumpfen, aber deutlichen Winkel zusanunenstoßend. 

Subgen. Agonum s. str. 

(>" Halsschild mit breit aufgebogenen Seitenrändern, die Basal- 
gruben deutlich runzelig punktiert. Körper meistens lebhaft 
metallisch gefärbt und meist auch die dunklen Basalglieder 
mit Erzschein. Flügeldecken im dritten Zwischenräume meistens 
mit sechs, selten nur mit drei eingestochenen Punkten besetzt. 

7" Flügeldecken im dritten Zwischenräume mit fünf bis sieben 
(am Grunde manchmal blauen) kräftigen Pu n kt gruben. 

X" Flügeldecken beim 9 mMt und glanzlos, mit feinen, aber scharf 
eingerissenen, gleichmäßigen, an der Spitze nicht feiner werdenden 
Streifen, Halsschild zur Basis wenig mehr verengt als zur Spitze. 
Überseite kupferig oder erzlärbig, selten smaragdgrün : a. stih- 
simmujdi m< m m. n. Bong. 8 - -DT) mm. Nord- und Mittel- 
Europa. Sibirien, Japan, Tibet. impressum Pan/. 

s' Flügeldecken in beiden Geschlechtern glänzend, messing- oder 
bronzefarbig oder kupferrot, Kopf und Halsschild oft grün, 
Flügeldecken mit feinen Streifen: die Punkt« 1 in denselben 
deutlieh und merklich breiter als die Streiten, letztere an der 
Spitze noch feiner werdend oder erloschen: im dritten Zwischen- 
räume in der Regel mit fünf Grübchen, llalsschild transversal, 
nach hinten viel stärker verengt. Lnng. 7 7*5 mm. Ost- 

Sibirien, Raikalsee. quinpuepianctatum Mötsch. 
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7' Flügeldecken im dritten Zwischenräume mit drei bis sechs 
eingestochenen, feineren Punkten. 

h" Oberseite metallisch gefärbt, Fühler und Heine dunkel, Flügel- 
decken mit normal zirka sechs eingestochenen Punkten. 

1 0" Flügeldecken in beiden Geschlechtern glänzend, Hintertarseu 
oben in der Mittellinie nicht gekielt, 

II" Größer und breiter gebaut, Halsschild hinten mit sehr breit 
aufgebogenen Rändern, quer, Flügeldecken breit und kurz oval. 
Kopf und Halsschild lebhaft metallisch grün, Flügeldecken feurig 
kupferrot, meist mit grünem Seitenrande, Unterseite samt den 
Heinen schwarzgrün. Die Färbung variiert; einfarbige, metallisch 
dunkelbraune Stücke sind a. nmniamnu Heer. Long. 7 4) mm. 

Kord- und Mittel-Humpa, Kaukasus, Sibirien. ( J. <hm- 
dccnitpunriafmn Müll.) sexpunctatum Lin. 

11 Dem vorigen sehr ähnlich, aber viel kleiner und schmäler, 
Halsscliild nach hinten stärker verengt, an den Seiten viel 
schmäler aufgebogen, kaum quer, Flügeldecken schmäler und 
länger oval, an der Spitze undeutlicher nusgebuchtet. Oben 
metallisch goldgrün, Unterseite grünlichsclnvarz. Long. (i mm. 

ln den Gebirgen von Mittel-Europa sehr selten, baldiger 
in England und Xnrd-Eurupa. (J. birofeolaitnn Sahib., 
fuhjcHs Davis). ericeti Pai]Z 

10 Hügeldecken in beiden Geschlechtern matt, meist grün, mit 
deutlicherer ( diagrinierung, die Basis der zwei ersten Glieder 
der Hintertarseu in der Mittellinie fein gekielt. 

I nterseite schwarzgrün, Oberseite grün, Kopf und Hals- 
scliild bronzefarbig oder messing-glänzend, Flügeldecken am Seiten- 
rande und an der Naht (schmal) kupferig gesäumt oder ein- 
farbig (Stammform); bei a. tutstriuetnn F. verbreitert sich die 
kupferige Färbung der Xaht auf die inneren drei bis fünf 
Zwischen räume r 1 ) bei dnhuutnimn Dej. (r/t primun Motscli.) sind 
die ganzen Flügel decken kupterig getä rbt ; bei a. rhrtjsopyftseHiH 
Faid, ist Kopf und Halsscliild purpurrot, die Flügeldecken gras- 
grün. 2 ) Long. 8 — 10 mm. Mittel- und Süd-Europa, 

x ) .1. ’lsrlntschernu beim. Hur. XXVIII, <520 aus Tnrkeslan scheint von 
diusi'i Form nur durch robustere Gestalt nbzmveichen. 3 [eine zahlreichen Turkestancr 
a. (wstn’ncuw sind in der Tat großer. 

2 ) a. fnlyidicollr Er. aus Algier kann ich von a. ehrysnprnaettm Faid, 
nicht unterscheiden. 
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Kleinasien. Kaukasus. Turkus tan. Algier. (1. thom- 
rimm Geotfr., modesUim Strni.. udjricovnc Panz.) 

viridicupreum Gocze. 

9' Schwarz. Kopf und Halsschild mit schwachem Bleiglanz. die 
schmalen Seitenränder des Halsschildes rötlich durchscheinend, 
die Flügeldecken, die Basis dc*r Fühler und Beim» braungelb: 
Flügeldecken kurz oval. im dritten Zwischenräume mit drei 
eingestochenen Punkten. Long. S 9 mm. Dalmatien, 
Griechenland, Krim. — (J. fttst-i penne Ghaud.) 

sordidum Doj. 

Halsschild mit sehr fein, aber deutlich punktierten Basal- 
gruben. Schwarz, ohne Metallglanz, die Flügeldecken dunkel- 
braun. an der Spitze oft etwas heller und matter braun, die 
Fühlerbasis und die Beine bräunlichgell). Halsschild mit sehr 
schmal anfgelmgenen Seiten, zur Basis stärker verengt Flügel- 
decken lang oval, mit sehr feinen gleichmäßigen Streifen, im 
dritten Zwischenräume mit drei bis fünf eingestochenen Punkten. 
Basalraudung wenig gebogen. Hong. S 9 mm. Klein- 
asien: Sabandja, Karakenv (v. Bodcmnjeri): Serien, Kau- 
kasus. Bodemeyeri n. sp. 

ß' Halsschild meistens mit schmäler aufgebogenen Seitenrändern, 
die Basalgruben Hach, glatt, oder nur undeutlich und sehr fein 
gerunzelt. Körper mit oder ohne Metnllfärlmng. 

12" Flügeldecken im dritten Zwischenräume mit zirka sechs ei »ge- 
stochenen Punkten. 

Halsschild mit breit abgesetzten Seiten und angedeuteten 
Hinterwinkeln. Schlank, lang oval, dunkel bronzefarbig, unten 
grünlichsclnvarz. das erste Glied der Fühle]’, die Schienen und 
Tarsen rotbraun: die lang ovalen Flügeldecken mit sehr feinen, 
eingerissenen, gleichmäßigen Streifen. Bong. 7 8*5 mm. 

Nord- und Mittel-Europa selten, in Sibirien hiiutig. 

Gl. (donfjK hi nt Dej.). gracilipes Duftsehin. 

1 Flügeldecken im dritten Zwischenräume mit normal drei ein- 
gestochenen Punkten. 

14" Grasgrün, Flügeldecken matt metallisch grün, die Ränder der 
letzteren samt den Epipleuren, die Basis der Fühler und Beine 
rotgell), die Palpen und Schenkel manchmal getrübt. 1 ) Gong. 

l ) Dir ;i. flnrocinctiun Snttr. ist spinigriin. die helle Färbung blaßgelb, 
die Streifen sehr fein. die Zwischenräume ganz flach; a. pretlnsum Friedrichs ist 
rin abweichendes A von flurnrnn-tum. mit gelblichen Kpistcrnen der Hinterbrust. 
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7 S*n mm. — Hnrn|iii. Kaukasus. Syrien. - (J. ririrfi- 
nifidum Goeze, hiconnn GeoftY. Fomvr.). marginatum Lin. 

I V Flügel« lecken «‘infarbig, ohne gelben Seitenrnml. 

15" Oberseite meistens mit ausgesprochener (grüner, bronzefnrhiger, 
blauer) Metall fä rhu ng. s«*lten selnvarz: Fl ügeli lecken fein gestreift, 
die Streifen hinten nicht oder sehwach vertieft, der siebente 
Zwischenraum an der Spitz«' nach innen verlängert und liiertlach und 
viel breiter als der hinter ihm belindliche achte Zwischen- 
raum. Hintertarsen nur an den Seiten fein gefurcht, in der 
Mittellinie nicht «•«'kielt. 

Iß" Flügeldecken an den Seiten parallel, oben abgetlacht, mit meistens 
feinen, gleichartigen Streifen, Halsschild stark quer, schmäler 
als die Flügeldecken, Hinterwinkel in der Rundung als sehr 
stumpfe Ecken meistens angedeutet. Vorderrandlinie in der 
Mitte breit unterbrochen. Oberseite lebhaft metallisch gefärbt, 
nur in Varietäten schwarz. 

17" Kopf wenig schmäler als der Halsschild, dieser mäßig trans- 
versal, vor der Mitte am breitesten, mit angedeuteten Hinter- 
winkeln, Flügeldecken lang, parallel, flach, mit sehr feinen, 
gleichmäßigen Streifen, der siebente an den Seiten oft vorne, 
der achte in der Mitte nahezu erloschen. Lebhaft grasgrün, 
mit Metallglanz, Flügeldecken matt, seltener ganz schwarz: 
a . pernicjnmi Reitt. — Hoch Syrien: Akbes. \Y. 1897, 45 

perprasinum Reitt. 

17' Kopf viel schmäler als der Halsschild. 

18" Flügeldecken mit außerordentlich feinen eingeselmittenen, kaum 
punktierten Streifen, der siebente an den Seiten nach vorne 
fast erloschen, der achte in der Mitte nur angedeutet. Hals- 
schild stark quer, seitlich mit den Hinterwinkeln verrundet, 
die Seiten besonders vorne schmal abgesetzt, an den Vorder- 
winkeln keine Absetzung mehr erkennbar. Körper oben sehr 
abgeflacht. Bronzefarben oder stahlblau oder dunkelgrün, metal- 
lisch, selten ganz schwarz. Long. 8 — 9 mm. — Südlicher 
Kaukasus: Armenisches Gebirge, Gouvernement Erivan. 
(Herrn Karl Stock in Hoechst freundlichst gewidmet.) 

Stock! n. sp. 

18' Flügeldecken mit mäßig feinen, gleichmäßigen Streifen, «lies«' 
ebenfalls hinten nicht stärker eingedrückt, die Zwischenräume 
schwach gewölbt oder etwas flach verrunzelt, Halsschild mit 
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sehr stumpf angedonteten Hinterwinkeln. die seitliche schmale 
Absetzung derselben auch noch an den Yorderwinkeln deutlich 
separiert. 

19" Basalrand der Flügeldecken stark gebogen, an den Schultern 
viel mehr nach vorm 1 stehend als am Schildchen. Schwarz, 
(nach sulchen Stucken beschrieben), oder üben blau oder grün. 
Al eine sind dunkelblau. Bong. 1) !)'ö mm. Ost rumel ien, 

Kleinasien. K. X. 1SSS, ITT. Birthleri llnpflgartcn. 

Id' Basalrand der kurzen, parallelen Flügeldecken wenig gebogen, 
an den Seiten nur etwas mehr nach vorne stehend als am 
Schildchen. Zwischenräume der kräftigen Streifen gewölbt. Oanz 
schwarz (a. mclanotmn m. n.) oder oben kupferfarbig, bronze- 
glänzend, metallisch grün oder blau. Bong. 9—10 mm. 

Im westlichen und zentralen Kaukasus. Fnum. Carab. 
184(1, ldd. (? A. chufromtftuu Men. (Alt. rais. 118). 

rugicolle Chaud. 

16' Flügeldeeken an den Seiten nicht vollkommen parallel, mehr 
weniger kurz oder lang oval, in der Mitte also auch in flacher 
konvexer Kurve verlaufend, selten parallel, dann ist aber die 
feine Marginallinic am Yordcrrande des llalssehildes nicht unter- 
brochen. 

20" Halssebild deutlidi breiter als lang, nach hinten meist stärker 
verengt. 

21" Die Beine ganz oder zum grollten Teile und das erste Fühler- 
glied braungelb. 

22" Halsschild hinten stärker abgesetzt und aufgehogen. zur Basis 
stärker verengt. Glänzend metallisch grün, oder die Flügeldecken 
bronzefarbig, selten blau: a. rocrufrsrcns Betzn. ( rhah/hnciUH 
Gradl.), selten die ganze Oberseite dunkel erzfarbig: a. tibialc 
Heer, das erste Glied der Fühler und die Beine brüunliehrot, 
die Schenkel und Tarsen meistens dunkler. Lo ng. (1—9 mm. 

Europa, Mittel meergebiet, Kaukasus. häufig. (J. 

p(trmtti>n)iriuhuu Fla*.). Mülleri liebst. 

22' Halssebild nach hinten nicht mehr verengt als zur Spitze, hinten 
nur sehr schmal aufgehogen. Matt erzgrün, die Flügeldecken 
braun erzlhrbig. bei a. HciUrri Bagusa lebhafter metallisch 
grün, glänzend, die Kpiphmren, die Beine und das erste Glied 
der Fühler brämilichgelh. Bong. 8 mm. — Spanien, Portu- 
gal. Sieilien. Sardinien. numidicum Ln<*. 
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21' Külder und 1 >oin<* dunkel. 

28" Halsschild in der Rundung mit angedeuteten, sehr stumpfen 
Hinterwinkeln, die feine Vorderrandlinie vollständig»*. Unten schwarz, 
mit grünem Scheine, oben bronzegrihi, häufig blau: a. subroerufe- 
srrns m. n., 1 ) oder ganz schwarz: a. eorriumu m. nov. Leng. 
7 — S mm. Turkestan (Tasclikeini, Alexandergebirge), Ost- 

Sibirien: Quellgebiet des Irkut. archangelicum J. Sahib. 

28' Halsscliild mit ganz verrundeten. kaum angedeuteten Hinter- 
winkeln: Vorderrandlinie in der Mitte unterbrochen. Körper 
ganz schwarz, glanzend, oder die Flügeldecken mit sehr schwachem 
Bleiseheine. Halsschild vorne sehr schmal gerandet, Basalgruben 
glatt. Flügeldecken mit feinen, hinten kaum stärker eingedrückten, 
nicht deutlich punktierten Streiten, im dritten Zwischenräume 
mit drei größeren Punktgrübchen, als sie bei den näher ver- 
wandten Arten normal sind. Long. Sh -9h mm. - Kaukasus, 
im Altai, am Baikalsee, Ost- und Xordost-Sibirien 
(Wilni). — Meinem langjährigen Korrespondenten, Herrn % Ad. 
Warnier in Reims, gewidmet. Warnieri n. sp. 

20' Halsscliild schmal, so lang als breit, oder fast etwas länger als 
breit, nach hinten kaum stärker verengt, Hinterwinkel nicht 
e rk e n n ha r a n ged e u t e t . 

24" Lebhaft metallisch grün, glänzend, Fühler und Beine dunkel, 
nur die Epipleuren der Flügeldecken braun. Long. 7— 9h mm. 

0 riechenland, Lenkoran, Turkestan. — (J. lucidtthtm 
Schaum, ehalcouotmu Chd. non Men., riridescens Reitt.) — 
B. 1857, 188. extensum Mow'tr. 

24' Schwarz, glänzend, Flügeldecken lang oval, die Epipleuren braun-, 
die Beine und oft auch das erste Fühlerglied rötlichbraun, die 
Schenkel häufig pechbraun; manchmal sind Fühler und Beine 
Schwarz: a . alrolucidam nov. (Camargue). Grolle schmale Art, an 
dem längeren Halsschilde leicht zu erkennen. Long. 8 — 9*5 mm. 

Im südlichen Mitteleuropa, Griechenland, Ungarn, 
Kleinasien, Lenkoran, auf salzhaltigem Boden. — (H. mo- 
aaehas Dftsch., uiyrmu Dej., lucidum Fairm.. laterale Redtb.. 
Jfeaelr/e.s/ Faid.). atratum Dt’tsdi. 

15' Käfer schwarz, Oberseite seltener mit dunkelgrünem oder mit 
Bronzeschein, Flügeldecken bald stark, bald fein gestreift, in 
den Streifen in der Regel punktiert, die Streifen an der Spitze 

9 Habe ich als eoerttlescems Mötsch, versendet. 
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Eil »n. Kfitlrr: 


inmmr be<h k uten<l stiirkrr eing< k «lnirkt. di« k zw« i i um die Spitze 
sieli biegenden Zwiselmnränme schmäler, gewölbter, der vorder« 1 
innen nicht, oder nur etwas breiter als der hinten 1 . Hinter- 
tarsen in der Mittellinie oft fein gekielt. 

2i>" I)i« k Basalrandlinie gebogen. ihr innen i r Teil schräg zur Seiten- 
mitte des Schildchens zuriiekgebogen. Ilalssehild. besonders 
vorne, mit schmal aufgeb<>g< k nen Seitenrändern. 

20" Schwarz. Oberseite mehr weniger stark bronzefarbig. Flügel- 
decken fein gestreift, in den St nu ten fein punktiert. Hieher 
zwei kleine, sehr ähnliche Arten. 

27" Halsschild mit stnmpfeckig angedeuteten Ilinterwinkeln. Ober- 
seite mit starkem Bronzeglanz, Beine bräunlich rot. Bong. 7 S mm. 

Xord-Eu ropa. X ord-1 )eu tsch 1 a ml, Ost-Si hi r i en. 

( A. Iati[>cimr l)ej.. triste I)« k j., tarsnhmt Zett.). dolens Sahib. 

27' Halsschild mit ganz vernmdeten Hintenvinkmlu. Oberseite schwach 
bronzeglänzend, «las erste Olied «hw Fühler und di« k Beine rot- 
braun, die Schenkel meistens dunkler, Epiplcuren <1 <t Flügel- 
decken gewöhnlich hell g< darbt. Bong. 7 -8 nun. Xonl- 
und Mittel-Europa. Kaukasus, Sibirien. (J. Ittrrc Dej.. 
htytfbre Dltsch., iunifiptimv ( 1 H < 1 . ) versutum Evll. 

20' Oer Körper schwarz, ohne Erz- oder Bronzeglanz. 

28" Der Hinterrand des Halssrhildcs ist auch in der Mitte, hier 
alier schwach a ul gebogen. Flügeldecken beim J* etwas, beim 
9 stark matt, lang oval. Halsschild «juer. mit abgeflachten 
Seiten und angedeuteten 1 lint( k rwinkeln. Dm Tarsen sittlich 
gestreift, oben matt und in ihrer Mittellinie mit vollständigem 
feinem Kiel, dieser auch auf der Basis des Klauengliedes. Bong. 
S — 10 mm. Xord- und M i t tel - Europa, Kaukasus, 
Portugal. lugens Dftsrhm. 

2S' Hinterrand des Halsseliildes in der Mitte gar nicht aufgebogen. 
Oberseite schwarz, glänzend. Tarsen in der Mittellinie nicht 
oder nur unvollkommen, die zwei letzten (Bieder gar nicht 
gekielt. Flügeldecken fein gestreift. 

20" Hintertarsen seitlich gerinnt, in der Mittellinie fein gekielt, nur 
die zwei letzten (Bieder einfach. Halsschild zur Basis nicht 
mehr verengt als zur Spitz«', klein, flach, mit äußerst schmal 
gerandeten. rötlich durchscheinendem Seitenramie, fast 
gerader Basis und in dcrliimdung schwach angedeuteten Hinter- 
winkeln; FlügelfKcken lang oval, fein gestreift, in «len Streifen 
erkennbar punktiert. Schwarz, fettglänzend, das erst« 1 Glied der 
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Fühler, die Beine und Epipleunm dm* Flügeldecken rotbraun. 
Long. 7 S mm. Bn 1 len nhalbinsel, Üorsiea, Italien, 
Kn uknsus, Len kor an. M a rgol n n. Käf. Balkanhnlbinsel, 
l., 29 d. Holdhausi Apfelb. 

29' Hin tertn rs<»n seitlich gerinnt, in der Mittellinie nicht mit voll- 
ständigem. meist gar nicht vorhandenem feinem Kiele. Hals- 
schild schwach quer, zur Basis starker verengt, sehr schmal 
gerandet, Hinterwiukel manchmal etwas angedeutet, Flügel- 
decken kürzer oval, fein gestreift, in (hm Streifen erkennbar 
punktiert. Schwarz, das erste Glied der Fühler, die Beine und 
Epipleuren der Flügeldecken ruthraun, Schenkel sehr oft dunkel. 
Kong. 7 S mm. Im Westen und Süden von Europa. 
Italien, Mittelmeergebiet, Kaukasus, Lenkuran, Tnrke- 
stan. (A. tiiynun Dej., utruium Eairm.. pnsillmu Schaum.). 

Dahli Proudhommo. 

2h' Die Basalrandlinie wenig gelingen, ihr innerer Teil läuft zum 
Schildchen fast horizontal aus, Halsschild meistens mit breit 
aufgebogenen Bändern und ganz abgerundeten Hinterwinkeln. 
Hintertarsen seitlich gerundet, längs der Mitte der Oberseite 
mehr weniger lein gekielt. Vorderrand des Halsschildes immer 
vollständig gerundet. 

dO" Schwarz, mit Bronzeglanz, Erzglanz, oder grünlichem Scheine, 
Halsschild auch vorne breit gerundet, seltener (‘infarbig schwarz: 
a. moesitnu Dfsch.: Flügeldecken innen und an der Spitze mit 
fielen Streiten und hinten gewölbten Zwischenräumen, der Basal- 
rand läßt die äußerste Spitze des Schildchens frei und ist bei 
diesem meist sehr schwach nach vorne gebogen. Long. 7*5 9 mm. 

- Europa, Sibirien häutig. - (.1. nhscunmi Payk., rrr- 

Hftlr Payk.). viduum Ranz. 

dO' Schwarz, ohne Bronzeglanz oder ohne Metallschein. 

dl" Die Basallinie der Flügeldecken mündet innen in der Nähe 
der Spitze des Schildchens, die äußerste Spitze des letzteren 
bleibt nach hinten frei. 

d2" Halsschild an den Seiten breit gerandet mul aufgebogen, auch 
vorne mäßig breit abgesetzt, (wie bei ridmnn) Flügeldecken 
kürzer oval. Schwarz, glänzend. Long. 7*5 — 9 mm. Europa, 
Sibirien, häufig. (J. afrr Duft., /uyubrc Dej.). 

eitUtum var. moestum Duftscli. 

d2' Halsschild an den Seiten hinten mäßig schmal, vorne sehr 
schmal gerandet: Flügeldecken länger oval. Schwarz, glänzend. 
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7*2 E<1. K ei t ter: H »ersieht «1. mir bekannt. Arten d. ( 'olmpterciO ienus A^oiimn J>on. 


einfarbig, oder das erste Fühlerglied, die Seidenen und 
Tarsen braun. Lang, 8 0 mm, -- Serbien, Bosnien. 

Süd Ungarn. (5 r i e eb e n I a n »1, Spanien, Marocco. 

angustatum Dej. 

:;r Die Basallinie der Flügeldecken mündet horizontal dicht hinter 
dem Schildchen aus. llalsschild groß, fast nmd. vorne nur 
sehr schmal, hinten deutlich breiter gerandet und aufgebogen, 
Flügeldecken breit, kurz oval, mäßig tief gestreift, in den Streifen 
deutlich punktiert, die Streifen an der Spitze und Basis tiefer 
eingedrückt, im dritten Zwischenräume mit drei kräftigen Punkten 
besetzt. Tarsen matt, in der Mittellinie (auch am Klauengliede) 
mit feinem Mittelkielehen. Dem mocshnu ähnlich, auch ein- 
farbig schwarz, aber viel größer. Halsschild fast kreisrund und 
vorne schmal gerandet. Long. 10 mm. Tra n s ba i k a 1 i e n, 
Ost Sibirien (Amur, Chabarowka), Japan. Trans. Hnt. 
Lond. 1880. TU. 207. Japaner-Stücke habe ich nicht gesehen. 

sculptile Uati's. 

V Hals hinter den Augen auch dorsalwärts abgeschnürt: 

Subgen. Batenus Motsuh. 

Kopf etwas schmäler als der Halsschild, dieser hist länger 
als breit, mit abgerundeten Hintenvinkeln, Flügeldecken schmal 
und lang oval. Schwarz. Unterseite rostbraun, Fühler, Palpen 
und Beine gelbrot. Long. 8 11 mm. Nord- und Mittel- 

Deutschland. Sibirien. (J. mrn/uonin m Nicola, bijntnr- 
fulmn Strm., um min m (Inn.). livens (Ivll. 


